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Kurzportrait 2023

Fläche in ha 960

Einwohner*innen (EW)  1.043 

Wohnfläche pro EW in m²  55 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 92 %

Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren

2023 absolut in MWh
 Haushalte  8.161 

 �Gewerbe, Handel, Dienstleistungen  3.074 

 Industrie  -   

 Verkehr*  13.039 
Summe  24.275 

Treibhausgas (THG)-Emissionen nach Sektoren

2023 t CO2-Äq

 Haushalte  2.249 

 �Gewerbe, Handel, Dienstleistungen GHD  864 

 Industrie IND  -   

 Verkehr  4.390 
Summe  7.503 

Endenergieverbrauch (EEV) nach Anwendungen

2023 absolut in MWh
 Allgemeinstrom  1.760 

 �Wärme  9.476 

 Mobilität  13.039 
Summe  24.275 

Raben Steinfeld� Energiesteckbrief

energiebedingte Treibhausgas- 
emissionen pro EW 
in Raben Steinfeld

PKW pro 1000 EW  
in Raben Steinfeld

(Vergleich DE: 6,7 t CO2-Äq)

(Vergleich DE: 588)

(kursiv: Vergleichswerte für Deutschland (DE))

Anteil BEV am Bestand 2025
in Raben Steinfeld

Anteil BEV (Battery Electric Vehicle) 
am Bestand 2023 in Raben Steinfeld

(Vergleich DE: 2,9 %)

(Vergleich DE: 4,1 %)(Vergleich DE: 118 kWh/m²a)

7,2 t CO2-Äq

690

3,7 %

2,4 %

Indikatoren erneuerbare Mobilität, Strom, Wärme

Ausbaustand Dach-Photovoltaik 
(Leistung in kWp)

in Raben Steinfeld

Anteil tatsächlich installierter Netto-
leistung an Dachflächenpotential

in Raben Steinfeld

902

12,3 %

Quelle: Integriertes Klimaschutzkonzept für das Amt Crivitz, target GmbH 2026 
Alle Angaben sind ohne Gewähr und im Kontext der Energie- und Treibhausgasbilanz des Integrierten 
Klimaschutzkonzepts für das Amt Criviz einzuordnen. Quellen und Methoden sind im Bericht aufgeführt. 
https://www.amt-crivitz.de/wirtschaft-und-umwelt/klimaschutz/klimaschutzkonzept/

spezifischer Wärmeverbrauch der 
Haushalte in Raben Steinfeld

119 kWh/m²a

7%

39%54%

*Der EEV im Sektor Verkehr wurde vom Amtsgebiet (mangels Datengrund-
lage auf Gemeindeebene) anhand der Bevölkerung auf die einzelnen Kom-
munen heruntergebrochen.

13 % erneuerbar

87 % fossil
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•	� Eine Photovoltaiknutzung auf einer 
Fläche zwischen L101 und A14 wurde 
2018 nach Anfrage der Eigentümerin 
BIMA nicht weiterverfolgt.


